Guten Morgen aus dem Pfarrhaus.
Heute stehen die Königs- und Dornenkrone im Mittelpunkt dieses letzten Sonntags im KIrchenjahr. "Ja, ich bin ein König", hat Jesus vor Pilatus bei seiner Verurteilung gesagt. Ein König nicht von dieser Welt. Hier wird er nicht erkannt, sondern nur von Menschen, die seinem Königtum der Liebe folgen. Und dazu sind wir hier auf der Erde. Schon die Weisen aus dem Morgenland kamen "um den neugeborenen König der Juden zu finden". Am Kreuz finden wir ihn, mit der Krone aus Dornen auf seinem Haupt. Lassen wir uns ein auf seine Einladung und folgen wir ihm.
Einen gesegneten Christkönigssonntag und gute, gesunde Tage in der kommenden Woche. P. Norbert J.
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Aus dem hl. Evangelium nach Matthaus Mt 25, 31-40
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jtingern: Wenn der Men-

schensohn in seiner Hertlichkeit kommt und alle Engel mit
ihm, dann wird er sich auf den Thron seiner Hertlichkeit set-
zen. Und alle Volker werden vor ihm versammelt werden und
er wird sie voneinander scheiden, wie der Hirt die Schafe von
den Bocken scheidet. Er wird die Schafe zu seiner Rechten stel
len, die Backe aber zur Linken.

Dann wird der Konig denen zu seiner Rechten sagen: Kommt
fer, die fhrvon meinem Vater gesegnet seid, empfangt das Reich
als Erbe, das seit der Erschaffung der Welt fiir euch bestimmt
ist! Denn ich war hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben;
ich war durstig und ihr habt mir zu trinken gegeben; ich war
fremd und ihr habt mich aufgenommen; ich war nackt und ihr
hebt mir Kleidung gegeben; ich war krank und ihr habt mich
Desucht; ich war im Geféngnis und ihr seid zu mir gekommen,

Denn werden ifm die Gerechten antworten und sagen: Herr,
Wwann haben wir dich hungrig gesehen und dir zu essen gege-
* ben oder durstig und dir zu trinken gegeben? Und wann haben
Wir dich fremd gesehen und aufgenommen oder nackt und dir
Kleidung gegeben? Und wann haben wir dich krank oder im
Geféngnis gesehen und sind zu dir gekommen?

Darauf wird der Kénig ihnen antworten; Amen, ich sage
euch: Was ihr fiir einen meiner geringsten Briider getan habt,
das habt ihr mir getan,

Dann wird er zu denen auf der Linken sagen: Geht weg von
nir, ihr Verftuchten, in das ewige Feuer, das fiir den Teufel und

2, CHRISTHONIGSSONNTAG

2 3 i-12.4517; 1 Korrs;20-26.28; Mt 23140

) ¢
J
/

A

PSALMWORT Er lisst mich lagern auf griinen Auen‘und fiihrt
mich zum Ruheplatz am Wasser. Meine Lebenskrat bringt ezt
riick. Er fthrt mich auf Pfaden der Gerechtigkeit, getreu seinem
Namen (P 23,2-3).

LESUNG Da nimlich durch einen Menschen der Tod gekom-
men ist, kommt durch einen Menschen auch die Auferstehung
der Toten (1 Kor 15,21). :
EVANGELIUM Amen, ich sage euch: Was ih fiir einen meiner
geringsten Briider getan habt, das habt ihr mir getan (Mt 25,40)'
AN WAS 1CH DENKE Eine sehr alternativ eingestellte Freundin
teilt bei Facebook ein Video von Joko und Klaas. Ungewdhnlich
fiir sie, denke ich und klicke es an. Die beiden hatten bei einer
Show eine Wette gegen ihren Sender gewonnen und durften 15
Minuten Sendezeit filllen, womit sie wollten. Zur Primetime,
direkt vor Greys Anatomy. Nach kurzem blodeln heifit es: Wir
geben den Platz doch lieber Leuten, die echt was zu sagen ha-
ben: Eine Kapitdnin der Seenotrettung erzahlt, wie sie vor Ge-
ticht stand, weil sie Fliichtlinge vor dem ertrinken gerettet hat,
ein Sozialatbeiter berichtet von der Bahnhofsmission und eine
Autorin erklrt, wie sie sich in ihrem Dorf gegen Nazis zur Wehr
setat. Das passiert ohne Publikum, ohne effektreich inszenierte
Trinen, ohne Kitsch. Wow!

seine Engel bestimmt ist! Denn ich war hungrig und ihr habt
mir nichts 20 essen gegeben; ich war durstig und ifir habt mir
nichts zu trinken gegeben: ich war fremd und ihr habt mich
nicht aufgenommen; ich war nackt und ihr habt mir keine Klei-
- dung gegeben; ich war krank und im Geféngnis und ihr habt
- mich nicht besucht. L
' Dann Werden auch sie antworten: Herr, wann habenwir dich
- hungrig oder durstig oder fremd oder nackt oder krank oder im|
Geféngnis gesehen und haben dip nicht geholfen?
-~ Darauf wird er ihnen antworten: Amen, ich sage euch: Wag
ihr fiir einen dieser Geringsten nicht getan habt, das habt ihy
auch mir nicht getan.

- Und diese werden weggehen 7y ewigen Strafe, die Gerech-
ten aber zum ewigen Leben,

WOFUR ICH BETE Gott, schenke uns mehr dieser Wow-Mo-
ment!

Anekdote vom grofizﬁgigen Konig

Ein Kénig sollte folgendes Urrei] unterschreiben:
»Grade unmich, im Gefingnis lassent Thy kam das Urgei

: 10glich, l a5 Urtell zu h
wel er an die Zukunfr des Mannes und seiper Familie dachtle.zlgr :rrltdetré
das Urteil um: »Grade, unméglich im Gefangnis lassenle By machre nur
eine Kommaverschlebung: S0 lautete das Urgei] auf Freispruch
(Gotr macht standig bei uns solche Kommaverschiebungen.) .





